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386 ©iid)erfcl)au.

©ierïe Bei ®oI)Iftäbt; feine niebrigen, feljt alten
llmfaffungëmauern Bilben ein untegelmiijfigeê
©edjêed, beffen (Seiten bitvcf)fd)nittUc6 190 Säfte»

ter lang finb. @3 I)at ficfj nun ergeben, unb bie

Berechnungen ber Betben berliner SIftronornen
Sfteugebaitet unb Sftiem haben eê Beftätigt, baff
bie Bidjturtgeit ber Seiten be§ Dltauerfedfêetfê
aftronomifdje Beöeutung tjaben. Stire Slgimute,
b. h- ihre fSffitoeicfiungen Bon ber Sâftittagëlinie,
finb nämlich betten gleid), mefdjc fedj§ mt)tt)o=

logifd) totdjtige ©eftirite ettoa 1850 Bor Stfr.
gehabt haben. Sine Seite I)at bie Bicfjtung be§

iïftettbianê, bie gtoeite begietjt fid) auf beu 2ftonb,
bie übrigen auf bie hellen Sterne: 1. Sirius, 2.

Saftella, 3. S-Bica unb Driott (®elta), 4. 5poIIu£.
?Iu.y ber Berechnung ergibt fid) aud), baff bie

Srbauer be£ Sedfdctfe bie 18jäl)rige fog. djal»

biiifd)e ober Saroäfteriobe beê dftottbeë bannten,
in ber fid) bie gegenfeitige Stellung Bon Sonne
unb dftonb toieb,erholt. •— ®a ein SBufad hi^u
bod) lnoI)I fo gut toie auêgefd)Ioffen ift, muff
man ben ©rbauern toeitgehenbe aftronomifdje
Beobachtung unb Menntniê gufd)reiben. SS 1)0"=
belt fid) biet B.ial)tfd)eiitlid) um eine aftronomi»
fdje „£el)r= unb Sßflegeftätte", unb eê ergibt fid)
barauê eine hohe Kultur in ben altgermantfdjen
Säubern, bereite Bon 3800 fahren, eine geluiff
bebeutfante Sntbedung.

Siid)erfd)au.
Sietifjatb unb ©ertrnb bon § e i n r i d) © c ft a

1033t. ©in ©ud) für bag ©otf. 3ur 100. SEieber»
tefjr bon ©eftato33ig ©obegtag neu beratiggegeben
bon Sîubotf Çunjtîer unb mit 3eid)nungen berfeben
bon fftubotf Stiiuger. 3üridV ©erein für ©erbrei»
tung guter ©d)rifteu 1927. ©af>bbanb bon 296 ©ei»
ten, mit neun ©afein unb einer Sotenbeitage in
Stuftfertiefbrud. ©reig gfr. 2.50. — Su feiner neuen,
ben unberührten erftett SEteil bon ©eftato33ig bierbäm
bigem 3Berf umfaffettben Stuêgabe ïjofft ber ©erein,
bag Itaffifdfie ©otfgbud) in abfcftlieftenber ©eftatt
borjulegen, fo tbie eg ,,atg abgerunbeteg ©anjeg"
©eftato33i fetber „in bie §anb ber gemeinen §aitg=
Gattungen" münfdjtc, mäbrertb er bie übrigen Seite
„für bie Mtibierten ©tänöe gefdfriebett bat.
(@d)manengefang). 9ttg §erauggeber geidjttet 9tu
bolf § u n 3 i ïe r, ber fid) um ben neu erfd)einen=
ben ©ottbelf ein großeg ©erbienft erm orb en bat unb
mit biefer neuen 2lrbeit in bie gubftabfen feineg
©aterg, beg um bie ©eftatopiforfçbitng tmdjber«
bienten ©rof. Otto ^unfUer tritt, ©ine 5Reit)e fd)ö»
ner ©über bat ber ©erner Stater 3Î it b o t f Stü n
g e r beigefteuert. ©o mirb ber gebiegett augge»
ftattete ©anb, ben ftodfbjerjigc 3ufoenbungen. bon
©tabt unb Stanton 3üiW) unb 3ürd)erifd)en gemein«
nütügen ©efettfcbaften unb Beftalo^ifreunbeu ju
bem auBerorbentüd) bittigen ©reig bon fÇr. 2.50 auf
ben Sîarft 31t bringen ertauben, iiberatt grettbe be«
reiten, ©efoitberg tebfjafi toerben biefen mirfticben
© o 11 g © e ft a t o 3 3 i ©etjörben unb ©ereine fitr
Stugteitung in ©d)ttlen unb in meitereu Streifen be»
grüben.

Sie fit)öttften ©rääljtungen bott ©ruft Bal)"* Su
Seinen gebuttben St. 4.50 (©entfette ©ertagg=2lnftatt,
©tuttgart). — ©er bortiegenbe ©anb ift atg geft«
gäbe 3U ©ruft 3at)ng 60. ©ebitrtgtag, 24. Satiuar
1927, gebaut. 3atm, ber ®eutfd)»©d))oei3er, gebärt
3tt ben boügtümticbften ©idftern ber ©egeutoart im
gangen beutfeben ©ftrad)« unb Sfutturgebiet. 9Bag
it)m biefe ©otfgtümtid)teit ertoarb, finb bor altem
feine fRomane geinefeu. Stber bie ioobtberbiente
©dfabung, bie feine fRomane banf ibrer traftbotten
tünftferifebeu ©eftattung, ibrem tiefen fitttidben ©e«

batt gefitnbeu babett, ift nod) nidtt int fetbeu Staf)
feinen Sobetten unb ©rgabtitugen 3uteit getoorben;
eg ift nod) nid)t biureidjenb beïannt, baft mir itt
3al)tt and) einen Steifter ber ©obette befiben. 3Bie
er ben inneren gorberungen biefer bornebmen
Sîunftform gerecht mirb unb babei immer ber im
fdiönften ©inn bolfgtümtidte ©rgäbter bleibt, bag
fotten bie in bem 2tugmabtbanb bereinigten fieben
Steifterftüde einmal aud) meiteften Streifen redjt
anfdiauticb mad)en. 3mifcbeu ber ftitt berttingenben
Sobette „©er ©ag ber ©erftetita" unb ber 3u bra«
matifdter SBudjt anfteigeuben: „®ie Stutter" ift bie
ganse SBett feiner ©eftatten unb ©timmungen ein»
gefftannt, mirfen fid), trof) beut engereu ©abmen, in
botter, smingenber Straft atte ©aben feiner bid)teri»
fdjett ©erföntiebfeit attg.

38 o t f g a n g ©ottber: iRicbarb ©Bagner,
Sebcn unb Sebengmerl. Stit SSagnerg ©itbnig. 9Jtn»

fiter«©iograbbien, 5. ©anb. ltniberfat«©ibtiotbet Sr.
1660—62. £cft 9Jtf. 1.20, ©anb 9Jtl. 2.—. — ©g ge»

tingt ©ottber, ben Sefer mit bem Sebenggang 3Bag»
nerg ttnb feinen ©djaffengfteriobeu aufg inrtigfte ber»
traut 3U tnad)en. ®ie an ©reigniffen reid)e Sebeng»
gefd)id)te beg gröfjteu bcutfdjen Sîufitbramatiferg
tieft fid) mie ein biograftt)ild)sr ©ornan.

9t. @. © r e I) m : Sîreu3 unb quer buret) 3torb=
afrifa. Oîeifeertebniffe eineg Saturforfcberg. Stit 4

©itbtafetn. ©earbeitet unb beiattggegeben bon ©art
38. Seuntanu. Unib.«©ibt. Sr. 6712—15. §eft Stf.
1.60, ©anb Sîf. 2.40._— 3u>eimat 30g ©rebm ben Stit
tjinauf, abmedjfetnb auf einer bürftigen ©arfe ober
31t Saube auf bem Sfamel, jebegmat tief in ben @u»
batt b'ueitt, brtrd) ©tebfmnfanb unb SBüftenbranb.
©aus ©ettnar unb Sforbofan bat er burebftreift, ben
38eifsen unb ©tauen Sit befahren unb monatelang
im ®icfid)t beg llrmatbeg atg 9tad)bar bon Somen
ttnb Seobarbeit, bon fftubbferben, ©d)afaten unb
§t)änen ein freies Sägerteben geführt. 38er ben be«
rühmten ©eboftfer beg „©iertebeng" atg Stenfd) unb
9îeifcnben ïennenternen mitt, ber mirb bag SBieber»
auferfteben feirteg berfd)otteueu 9ffrifabttd)eg mit teb»
bafter greube begrüben.

Slebattion: Dr. 21 b. Stügttin, Süritt), ©ufenBergftr. 96. (SBeiträge nur an biefe Stbreffe!) P®*" Uuberlangt cingefanbten Seiträgeri
muB faaä Sliicttiorto Beigelegt Ineröen. $ruct unb SJerlag bon 3Jtüt(er, SBerber & Eo„ SBotfbadjftraBe 19, Siirid).

SnfertionSbreife für fdjlrieis. Stngeteen: Vi ©eile gr. 180.—, 1,2 Seite gr. 90.—, 1/4 ©eite gr, 45.—> »/b ©eite gr. 22.50, Vi« ©eite gr. 11.25

für auèlanb. Urf^rungê: Vi Seite $r. 200.—, V2 Seite gr. 100.—, 1/4 Seite gr. 50.—, Vs Seite gr. 25.—> Vi« Seite gr. 12.50

Sttteimge Stlnjetgenannnlune: 3tnuoncen»®jf)ebttion SJtubotf 3JÎ o f f e, gürid), SSafet, ïtarau, tßern, Siel, ®taru§;. ©diaffbaufen,
©otglburn, ©t. Satten.

386 Bücherschau.

Gierke bei Kohlstädt; seine niedrigen, sehr alten
Umfassungsmauern bilden ein unregelmäßiges
Sechseck, dessen Seiten durchschnittlich 190 Me-
ter lang sind. Es hat sich nun ergeben, und die

Berechnungen der beiden Berliner Astronomen
Neugebauer und Riem haben es bestätigt, daß
die Richtungen der Seiten des Mauersechsecks

astronomische Bedeutung haben. Ihre Azimute,
d. h. ihre Abweichungen von der Mittagslinie,
sind nämlich denen gleich, welche sechs mytho-
logisch wichtige Gestirne etwa 1860 v o r Chr.
gehabt haben. Eine Seite hat die Richtung des

Meridians, die zweite bezieht sich auf den Mond,
die übrigen auf die hellen Sterne: 1. Sirius, 2.

Capella, 3. Spica und Orion (Delta), 4. Pollux.
Aus der Berechnung ergibt sich auch, daß die

Erbauer des Sechsecks die 18jährige sog. chal-
däische oder Sarosperiode des Mondes kannten,
in der sich die gegenseitige Stellung von Sonne
und Mond wiederholt. — Da ein Zufall hier
doch Wohl so gut wie ausgeschlossen ist, muß
man den Erbauern weitgehende astronomische
Beobachtung und Kenntnis zuschreiben. Es hau-
delt sich hier wahrscheinlich um eine astronomi-
sche „Lehr- und Pflegestätte", und es ergibt sich

daraus eine hohe Kultur in den altgermanischen
Ländern, bereits von 3800 Jahren, eine gewiß
bedeutsame Entdeckung.

Bücherschau.
Lieuhard und Gertrud von Heinrich Pesta-

lo z zi. Ein Buch für das Volk. Zur IM. Wieder-
kehr von Pestalozzis Todestag neu herausgegeben
von Rudolf Hunziker und mit Zeichnungen verschen
von Rudolf Münger. Zürich, Verein für Verbrei-
tung guter Schriften 1927. Pappband von 296 Sei-
ten, mit neun Tafeln und einer Notenbeilage in
Kupfertiefdruck. Preis Fr. 2.50. — In seiner neuen,
den unverkürzten ersten Teil von Pestalozzis vierbän-
digem Werk umfassenden Ausgabe hofft der Verein,
das klassische Volksbuch in abschließender Gestalt
vorzulegen, so wie es „als abgerundetes Ganzes"
Pestalozzi selber „in die Hand der gemeinen Haus-
Haltungen" wünschte, während er die übrigen Teile
„für die kultivierten Stände geschrieben hat.
(Schwanengesang). Als Herausgeber zeichnet Ru-
dolf Hunziker, der sich um den neu erscheinen-
den Gotthelf ein großes Verdienst erworben hat und
mit dieser neuen Arbeit in die Fußstapfen seines
Vaters, des um die Pestalozzisorschung hochver-
dienten Prof. Otto Hunziker tritt. Eine Reihe schö-
ner Bilder hat der Berner Maler Rudolf Mün -
ger beigesteuert. So wird der gediegen ausge-
stattete Band, den hochherzige Zuwendungen von
Stadt und Kanton Zürich und zürcherischen gemein-
nützigen Gesellschaften und Pestalozzisreunden zu
dem außerordentlich billigen Preis von Fr. 2.59 auf
den Markt zu bringen erlauben, überall Freude be-
reiten. Besonders lebhast werden diesen wirklichen
V o l k s - P e st a l o z z i Behörden und Vereine zur
Austeilung in Schulen und in weiteren Kreisen be-
grüßen.

Die schönsten Erzählungen von Ernst Zahn. In
Leinen gebunden M. 4.59 (Deutsche Verlags-Anstalt,
Stuttgart). — Der vorliegende Band ist als Fest-
gäbe zu Ernst Zahns 60. Geburtstag, 24. Januar
1927, gedacht. Zahn, der Deutsch-Schweizer, gehört
zu den volkstümlichsten Dichtern der Gegenwart im
ganzen deutschen Sprach- und Kulturgebiet. Was
ihm diese Volkstümlichkeit erwarb, sind vor allem
seine Romane gewesen. Aber die wohlverdiente
Schätzung die seine Romane dank ihrer kraftvollen
künstlerischen Gestaltung, ihrem tiefen sittlichen Ge-

halt gefunden haben, ist noch nicht im selben Maß
seinen Novellen und Erzählungen zuteil geworden;
es ist noch nicht hinreichend bekannt, daß wir in
Zahn auch einen Meister der Novelle besitzen. Wie
er den inneren Forderungen dieser vornehmen
Kunstform gerecht wird und dabei immer der im
schönsten Sinn volkstümliche Erzähler bleibt, das
sollen die in dem Auswahlband vereinigten sieben
Meisterstücke einmal auch weitesten Kreisen recht
anschaulich machen. Zwischen der still verklingenden
Novelle „Der Tag der Perpetua" und der zu dra-
matischer Wucht ansteigenden: „Die Mutter" ist die
ganze Welt seiner Gestalten und Stimmungen ein-
gespannt, wirken sich, trotz dein engeren Rahmen, in
voller, zwingender Kraft alle Gaben seiner dichteri-
scheu Persönlichkeit aus.

Wolfgang Golther: Richard Wagner,
Leben und Lebenswerk. Mit Wagners Bildnis. Mu-
siker-Biographien, 5. Band. Universal-Bibliothek Nr.
1669—62. Heft Mk. 1.29, Band Mk. 2.—. — Es ge-
lingt Golther, den Leser mit dem Lebensgang Wag-
ners und seinen Schaffensperioden aufs innigste ver-
traut zu machen. Die an Ereignissen reiche Lebens-
geschichte des größten deutschen Musikdramatikers
liest sich wie ein biographischer Roman.

A. E. B rch m: Kreuz und quer durch Nord-
afrika. Reiseerlebnisse eines Naturforschers. Mit 4

Bildtafeln. Bearbeitet und herausgegeben von Carl
W. Neumann. Univ.-Bibl. Nr. 6712—15. Heft Mk.
1.69, Band Mk. 2.49. — Zweimal zog Brehm den Nil
hinauf, abwechselnd auf einer dürftigen Barke oder
zu Lande auf dem Kamel, jedesmal tief in den Su-
dan hinein, durch Steppensand und Wüstenbrand.
Ganz Sennar und Kordofan hat er durchstreift, den
Weißen und Blauen Nil befahren und monatelang
im Dickicht des Urwaldes als Nachbar von Löwen
und Leoparden, von Flußpserden, Schakalen und
Hyänen ein freies Jägerleben geführt. Wer den be-
rühmten Schöpfer des „Ticrlebens" als Mensch und
Reisenden kennenlernen will, der wird das Wieder-
auferstehen seines verschollenen Afrikabuches mit leb-
hafter Freude begrüßen.

Redaltion: vr. Ad. Vvgllin, Zürich, Susenbergstr. gö. (Beiträge nur an diese Adresse!) Underlangt eingesandten Beiträgen
mutz das Rückporto beigelegt werden. Truck und Verlag don Müller, Werder â Co., Wolfbachstratze lg, Zürich.

Jnsertionspreise für schwelz. Anzeigen! >/l Seite Fr. IM.—, Hz Seite Fr. S0.-, V, Seite Fr, 45.—, >/» Seite Fr. 22.50, »/ig Seite Fr. 11.25

für ausländ. Ursprungs: Vi Seite Fr. 200.—, Vs Seite Fr. 100.—, 1/4 Seite Fr. 50.—, Vs Seite Fr. 25.—, Via Seite Fr. 12.50

Alleinige Anzeigenannahme: Annoncen-Expedition Rudolf Masse, Zürich, Basel, Aarau, Bern, Viel, Glarus> Schllffhausen,
So.lgfhurn, St. Gallen.
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